
klar erkennbar se1nN, daß künftig Gespräche un: Ver- Kirche test, dafß dieselbe einmütıge Äuffassung über die
handlungen MIt einer bestimmten autokephalen Kırche Notwendigkeit eıiner allorthodoxen Einheit auch bei allen
iıdentisch mıiıt einer entsprechenden Kontaktnahme ZUr (ze- Orthodoxen testzustellen war, mıt denen INa  - autf Rhodos,
samtorthodoxie würden. 1n Athen, Saloniki us 1Ns Gespräch kam Die heutige
Mıt Befriedigung stellen die Beobachter der russıschen Sıtuation ordere gebileterisch ıhre Verwirklichung.

Die Stimme des Papstes
An das Konsiıstorium

Am Januar 7961 erhob Johannes 701€E Es tehlt auch nıcht Ursachen bedrückender orge 1n
bereits gemeldet (vgl. Herder-Korrespondenz ds Ihg., jenen Völkern, die rechtmäßige Freiheit der Kirche

HLA DLEY NEHUE Kardıinäle ıhrer Würde Er yıchtete beeinträchtigt und unbestritten 1St Dort breitet sıch,
das Geheime Konsıstorıium, das diesem Z ayeck eiN- LLUL: Beispiele NCNNCH, der Geıist des Materialismus tag-

berufen zyorden WT, folgende Ansprache, dıe Z01Y ın e1Ze- lıch weıter Aaus Ins Große wächst die Zahl derer, die sıch
nNer Übersetzung nach dem 1n „Osservatore Romano“ unlauteren Vergnügungen hıngeben. Die Integrität der Fa-
(vom Januar veröffentlichten Text zuLeder- mılıen, die sittliche Gesundheit des Volkes un namentlich
RC der Jugend 1St edroht.

ber WeNn auch täglıch NECUEC Sorgen autf Uns zukommen,Ehrwürdige Brüder! wollen Wır, gestutzt durch die Hiıltfe Christi, den Blick
Die yrodße Freude, die Wır jedesmal empfinden, wenn Wır auf Besseres wenden. Wıe sollten Wır nıcht Hoffnung
euch Uns versammelt sehen, wırd heute dadurch —- schöpfen, Wır Unser Vertrauen auf den allmäch-
höht, dafß das Konsistorium mIıt dem Beginn des tigen Gott SELZCN, der die Herzen aller Menschen lenkt,
Jahres zusammentällt. So bietet sıch Uns 1ne wıillkom- auch WEeNnNn ihnen ihre volle Freiheit 1Läßt? Warum Ol
LNECNC Gelegenheit, euch, Unseren hervorragendsten Mıt- ten Wır auch nıcht VT A auf dıe raft und den Ertolg

des Wirkens rechtschaffener Menschen, die überall autarbeitern ın der Leıitung der heiligen Kırche, die Befürch-
tungen un: die Hoftnungen mitzuteilen, die Uns An- Erden für Gerechtigkeit un: Wahrheit kämpften?
fang dieses Jahres bewegen. Wır kennen ZuL den Eiter un: die Energıe der Bischöfe,

die hervorragende Tüchtigkeit der Priester, die Gewiıissen-Es sind die Befürchtungen und Hofinungen des Vaters un:
Hırten, der alles 1n seinem Herzen tragt, W as alle Unsere haftigkeit der Ordensleute un: Ordensftrauen un endlich
Söhne bewegt, W 1e ihre Lebensverhältnisse oder ıhre das hochherzige un mutige Wirken der Laien - auf vielen
ınneren Erfahrungen mit sıch bringen. Wır können das Gebieten, ıhre Miıtarbeit beansprucht wiırd. Das alles
Pauluswort aut Uns anwenden: „Freuet euch mıiıt den 1St Uns ekannt und erfreut Unser Herz Ww1e das Schau-
Fröhlichen, un: AT miıt den Traurigen“ (Röm Z 15) spiel e1nes blühenden Frühlings. Was Unsere Söhne auf-

weısen relig1ö6sem Fitfer und brüderlicher Eintracht, be-Zu allen Zeıten Freuden un Tränen, Furcht
un Hoffnung 1m Menschenherzen beisammen. ber sel- sonders aber auch Gehorsam die Hırten der
ten spıtzte sıch iıhr Gegensatz WwW1e 1n WW SCHET: egen- Kırche un une  ter TIreue den Apostolischen

Stuhl, das o1bt Uns die Hoffnung, werde dahın kom-WAarTt, und War ıcht 1LLUTr 1n jedem olk und 1n allen
Bereichen der menschlichen Gesellschaft, sondern 0Sd 1n INCI, dafß die Beschwerden un Leiden, denen 1ne
jeder Famiıilie un: ın jedem einzelnen Menschen. yrofße Zahl Unserer besten Söhne tıragen hat, schliefs-
An SESLGT Stelle umschließen Unsere Gedanken alle Unsere ıch einmal allen Völkern den Weg uhe un: Frieden

bereiten.Söhne 1n allen Völkern. och SAdaNzZ natürlich wendet sıch
die besondere Liebe des Vaters jenen Z die verfolgt WeCTI- Wır haben soeben den Frieden erwähnt. Im Frieden sol-
den, weıl S1e entschlossen sind, Christus und seliner Kırche len alle Wünsche zusammengefafßt se1n, die Wır
die versprochene TIreue unversehrt bewahren. Wıe euch Begınn des Jahres für die I1 menschliche Ce-
ekannt ISt, sind 1n yroßen Ländern un: Völkern Ver- meinschaft hegen.

ber leider annn die Friedenssehnsucht aller Völker ıchtfolgungen un Unterdrückungen 1m ange Dıie Freiheıit,
SOWeIlt S$1e diesen Namen verdient, wiırd beschnitten. Sehr Zanz Herr werden über die bedrückende ngst, daß die
viele Unserer Söhne sind bedrückt VO  $ schwerer orge spannungsreichen Konflikte der Völker zZzu Ausbruch
un: bitterer Traurigkeit. Ihr werdet den Schmerz, den Wır VO Katastrophen tühren Der heitere Hımmel, der da
darüber empfinden, besser begreıten, als Wır ıhn 1n Wor- un dort für kurze eıt se1n Antlıtz zeıgte, hat die allge-
ten ausdrücken können. meılne Enttäuschung, die darauft tolgte, 1Ur noch bedrük-
Aus anderen Natıonen erreichen Uns Klagen un: Be- kender werden lassen. Es 1St o dahın gekommen, da{fß
schwerden der Oberhirten über Behinderungen, dıe ıne das lıebliche Wort „Friede“ 1n seınem Sınn verfälscht und
wırksame Tätigkeit der Kırche beeinträchtigen suchen, nıcht dazu gebraucht wiırd, die Eintracht der Geıster
esonders dadurch, da{(ß S1€ die Arbeit blühender Schulen pflegen, sondern die vegenselt1ge Feindschaft schüren.
auf gyesetzliıchem Wege schwächen, einschränken oder nahe- Wır hoften un: beten täglıch Gott, SS mOge Wirklich-

unterdrücken. Diese Schulen siınd die Frucht Jang- eIlit werden, W E1 erst den Völkern, die.nach Freiheit und
jJahriger mühe- und sorgenvoller Einsatzbereitschaft der Selbstbestimmung streben, Genüge seın wiırd, da{ß
Missıionare un: dienten 1LLUr dem Zıel, die Jugend 1n den dann die reicheren Völker den bedürftigen Zzu Hılfe kom-
Wissenschaften un Fertigkeiten bılden un besonders, IMCN, dafß die mächtigeren die chwächeren beschützen, da{fß
S1e einem vollkommenen Leben erziehen. diejenigen, die die Fortschritte der Zıvılısation  { 1n höherem
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Grade besitzen, denen iıhre Unterstützufig eihen‚ die das Welt Uns dringen. Auch diese Stimmen bringen iın der
gebührende Nıveau des Wohlstandes noch ıcht erreicht Verschiedenheit der Ansichten 1ne gemeinsame und
haben, un: da{fß schließlich allen Menschen Bewußtsein respektvolle Erwartung Zu Ausdruck. Deshalb können
kommt, wWw1€e sehr s1e durch die Bande der Bruderschaft Wır mMIıt m echt miı1ıt dem Psalmisten sıngen: „Freude
verbunden sınd, da s1e doch alle Söhne desselben liebe- un: Wonne äßt Du meın Ohr dringen“ (Ps 50, 10)
vollen Vaters 1mMm Hımmel sind. 1a Wır VO  - den freudigen Dingen sprechen, wollen <  1r

nıcht verschweıgen, welche Freude Uns 1n den etztenNun aber lenkt diese erlauchte Versammlung Unsere
Gedanken auf die heilıge Kırche, die 75ärtliche Multter aller Tagen der Besuch bei den AÄAmtern der Römischen Kuriıe
Katholiken, VO  - der alle Völker, WwWenn sS1e endlich 1n den bereıitete. Es Wr Uns ıne Genugtuung, MIt eıgenen Augen
Genuf eiınes friedlicheren Zeitalters gelangen wollen, Er- VO  e den Leistungen Kenntnıiıs nehmen, durch die eın
leuchtung, nregung un: Hıiılfe benötigen. hervorragender Stab VO  - Geıistlichen, unterstutzt VO  -

Die Kırche bemüht sich Ja auf rund ıhrer ursprünglichen einer Anzahl VO  e Laien, Uns bei der Leitung der Kirche
Sendung nıchts anderes als das wahre Wohl iıhrer behiltlıch 1St. Wır haben als recht und billig angesehen,
Kınder un möchte sowohl die einzelnen Menschen als durch diese Bekundung Unseres Wohlwollens un Unserer
auch die Völker daran beteiligen. Im Hinblick auf diese Hochschätzung Jjene fleißige, kluge un pflichttreue Arbeıit
Bemühungen nımmt das OGkumenische Konzıil eıinen her- vergelten, die Wır AUS langer eigener Erfahrung
vorragenden Rang e1in. Zu se1ner Vorbereitung eisten MIt kennen.
Gottes Gnade un: Hıiılfe hervorragende Persönlichkeiten Der Heılige Vater am annn auf den unmittelbaren Anlaßiıcht 1LLUL: Aaus der Heılıgen Stadt; der Hauptstadt der des Konsıstoriums sprechen und gedachte der MN etzten
katholischen Welt, sondern fast Aaus dem Erd- Jahr merstorbenen Kardinädle. 7u den Kardinals-
kreiıs auft Grund Unserer Wahl hervorragende Arbeıt, un EYNENNUNSCN
War 1im Gelst einer Eintracht des Denkens un: Wollens,
VO  a der 11a  ' einen 1n jeder Hiınsıcht glücklichen Ausgang Be1 der Ernennung Kardınäle haben Wır Uns VO  a

dieser schwerwıegenden Sache erhoften darf der rwagung leiten lassen, hervorragende Prälaten AUS-

Mıt vollem Recht ELr W: die Kırche Christı VO  a diesem zuzeıchnen, die 1n verschiedenen Ämtern der Römischen
Kurıe oder 1ın der Leıtung der iıhnen AMVEertTranFien I1 )hözesenEreign1s reiche Früchte, nämlıiıch da{ß der Sache der

Wahrheıit diene, da{fß eın Zeugnıi1s der christlichen Liebe klug un: tatkräftig gewirkt haben, un: nach Möglichkeit
1m Heılıgen Kollegium eın lebendiges Bild der Kirche Zurerbringe, daß eın Beispiel gyebe für jenen brüderlichen Darstellung bringen, die allen Völkern gyehört und alleFrieden, den diese erhabene Stiätte der katholischen Eın- MI derselben Liebe un orge umgibt. Daher haben Wırheıit, die durch das Andenken des Apostelfürsten gyeheıiligt

IsSt VO hoher Kanzel AaUS allen Völkern tejerliıch VCI-
S1e A4US den verschiedensten Ländern des Erdkreises C1I-

wähltkündıigt.
Dıe Bedeutung dieses Ereignisses ordert VO  Z Uns auch, Der Heilige Vater erwäahnte annn noch MLE einem beson-
da{ß Wır eın aufmerksames Ohr haben für die bisher aller- ern WOort dıe erstmalige Erhebung PINES Kardinals aAMUS

Venezuela UN nahm anschließend dıe Promulgation derdings nur ın seltenen Fällen dissonanten Stitnmmen, die in
dieser Angelegenheıit A4USs den verschiedenen Teılen der er Mitglieder des Kardinalskollegiums WOT,

Hırtenworte in die Zeit
über die Bedeutung des Konzıils 1M Leben der Kirche unDie nıederländischen Bischöte

jedes einzelnen Gläubigen
Eın gemeınsSamer Hırtenbrief des nıederländischen E Di- Ffuchtbarkeit des Konzıils von der Hıngabe der Bischöfe
skopats der sıch aAuUs einem Erzbischof (Kardinal Al un: derer, die als Mitarbeiter ZAUE: Vorbereitung berufen
frink VO  S Utrecht) un sechs Bischöfen ZzusammMmenSseizZt worden sind, abhängt. Diese letzteren siınd jedoch direkt
hat den nıederländischen Gläubigen Weihnachten. 71960 oder indirekt auft das ZESAMTE oyläubige olk angewıesen.
das Wesen eiINES Konzils ın der Gesamtstruktur der Kırche Eben darum halten Wır für Unsere Pflicht, euch alle
und die Art, ILLE jedes Glied der Kırche VO  S& diesem Er- Z Gebet un:!: ur yläubigen Besinnung auf die heilige
eLINLS MLE einbezogen Wwird, ın bedeutender Woise dar- Aufgabe der Kırche ın dieser Welt NZUSDOFNCNH, ın einem
gelegt, daß IOLY den Hirtenbrief, TV  S einıgen UuUNWwWeEseENL- Geıist, der ıcht durch ıne eın menschliche oder sündıg
lichen Kuürzungen zumal MN ersien V abgesehen, ım schwache Gesinnung bestimmt wiırd, sondern durch das
Wortlaut (ın ezgener Übertragung) wiedergeben. (Das yläubige Wıssen das, W as die Kirche mit ıhrer hier-
Original, Het Concıilıe, ıst broschiert er hältlich beim Ver- archischen Ordnung un: ıhrem gläubigen 'olk nach Gottes
Iag (7001 Sticht, Hilversum, Postbus e ZU Preıs Vorbestimmung 1n dieser Welt kraft ıhrer Berutung —_

VO  S hfl 163D) stande bringen oll Daher schıen Uns der Augenblick SC-
ach einem burzen Rückblick auf dıe Konzilsankündt- kommen, 1n oyroßen Linı:en den Raum abzustecken, 1ın dem
SUN8 und dıie bisherigen Vorbereitungsarbeiten erklären sıch uUur«ec Gespräche, WLG Schriften un: WEr Denken über
die niıederländischen Bischöfte: das kommende Konzıil die Wır aufs lebhafteste ermutı1-
Wır siınd davon überzeugt, da{ß das yläubige olk durch SC wollen halten mussen, WE S1e echt kirchlich
Gebet ebenso W1€e durch Besinnung auf den Glauben un heißen sollen. Natürlich sınd auch Wır davon überzeugt,
auf die heutige Lebenssituation das Seinige Z Gelıin- da{fß in  Z dem geschichtlichen Ereijgn1s elnes Konzıls auch

aut eın profaner Ebene gegenübertreten annn SOZ10-Sch dieses Konzıls beitragen MUu Wır begreıten, daß die
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